
So wird der 
Bergmolch gebas telt:
1.  Schnei de den Berg molch auf 

Sei te 3 aus. Schnei de ent lang 
der ge stri chel ten Li ni en die 
Bei ne ein.

2.  Fal te den Berg molch mit tig 
ent lang des Rü ckens, oh ne 
jedoch den Kopf zu fal ten. 

3.  Kle be den Molch am Schwanz 
zusammen.

4.  Bie ge den Bauch des Mol ches 
leicht nach in nen und stel le 
ihn auf Platz 4 in den Teich.

Steckbrief: Ge sucht wird 
der Berg molch
Besondere Kennzeichen
Das be son de re Merk mal ist sei ne leuch tend oran ge-
ro te Un ter sei te. Sei ne Ober sei te ist blau-schwarz 
ge fleckt. In der Paa rungs zeit hat das Männ chen 
einen schwarz-gelb ge fleck ten Rü cken kamm.  
Das Männ chen ist far ben fro her als das Weib chen. 
Größe: bis 12 cm; Al ter: bis zu 25 Jah re.

Wo lebt er?
Der er wach se ne Berg molch lebt an feuch ten Stel len 
in Laub wäl dern. Im Feb ru ar/ März wan dert er zur 
Paarung in das Laich ge wäs ser, in dem er selbst aus 
dem Ei geschlüpft ist. Das kön nen klei ne Tei che, 
Was ser grä ben oder auch tie fe Wa gen spu ren sein. 

Was frisst der Berg molch?
Wür mer, klei ne In sek ten und Nackt schne cken sind 
sei ne Leib spei se. Er geht nachts auf die Jagd. Die 
Lar ve er nährt sich von Was ser flö hen, In sek ten lar ven 
und an de ren Klein tie ren. 

Wie ent wi ckelt sich ein Molch?
Je des Jahr tref fen sich die er wach se nen Mol che  
zur Paa rung im selben Ge wäs ser. Das Weib chen  
legt bis zu 300 Ei er ein zeln an Was ser pflan zen ab. 
Aus dem Ei schlüpft die Molch lar ve. Im Lau fe des 
Som mers ent wi ckelt sich die Lar ve zum Molch:  
Sie wird grö ßer, Vor der- und Hin ter bei ne wer den 
aus ge bil det, schließ lich ver liert sie ih re Kiemen und 
ver lässt das Was ser. 

Wie be kommt der Berg molch im Was ser Luft?
Er at met mit Lun gen, des halb muss er im Was ser 
an der Ober flä che Luft ho len. Die Molch lar ven hin-
gegen haben au ßen lie gen de Kie men und kön nen 
da mit wie Fi sche un ter Was ser at men. 

Sind Berg mol che ge schützt?
Al le Am phi bi en ste hen un ter Na tur schutz. Des halb 
dür fen sie auch nicht ge fan gen wer den.

Der Bergmolch (Ichthyosaura alpestris) 
– ein Leben zwischen Wasser und Land
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Was macht der 
Bergmolch im Winter?
Der Bergmolch fällt in Winterstarre. Er 
macht es sich in verlassenen Bauten von 
Mäusen, in morschem Holz oder unter 
Steinen gemütlich. So kann er den Winter 
ohne Nahrung überleben. 

Wasserpflanzen mit Molcheiern
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Fres sen und  
gefres sen wer den
Die Molch lar ven le ben räu be risch, 
z.B. von Mü cken lar ven und Was-
ser flö hen. Aber auch die Molch-
larven selbst  stehen auf dem Spei-
se plan von an de ren Teich be woh-
nern, wie z.B. dem Gelb rand kä fer.
1.  Schnei de die Tie re ent lang der 

ge stri chel ten Li nien aus.
2.  An den Hal te strei fen kannst du 

die Räu ber- und die Beu te tie re 
im Teich be we gen. Sie kön nen 
auf die Jagd ge hen und sich 
ver ste cken. 
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Laubfrosch

Tausendblatt

Gelbe Teichrose

Sumpfdotterblume
Zu erst le sen und dann bas teln 
So wird der Teich ge bas telt:

1.  Schnei de den Teich ent lang der ge stri chel ten Li nie auf Sei te 3 aus.
2.  Schnei de die Stell klap pe ent lang der ge stri chel ten Li nie ein. Am Anfang 

mit der Schere ein Loch machen.
3.  Fal te ent lang der ge punk te ten Li ni en nach hinten.
4.  Schnei de die Was ser pflan zen auf Sei te 1 aus und kle be sie auf die Stell-

klap pe auf Platz 1. 
5.  Schnei de die Stei ne auf Sei te 2 aus. Falte entlang der gepunkteten Linie 

nach hinten. Kle be sie mit der Kle be flä che 2 auf Platz 3.
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Rät sel spaß
Wenn du die Punk te der Rei he nach ver bin dest, 
erschei nen die Tie re, vor de nen sich die Molch lar ven  
in Acht neh men müs sen. Die Fress fein de der Lar ven 
sind …

Dop pel le ben –  
vom Was ser zum Land
Am phi bi en – auch Lur che ge nannt – ver brin gen 
einen Teil ih res Le bens im Was ser und ei nen Teil an 
Land. Welt weit gibt es cir ca 5 000 Ar ten. Da zu 
 zählen die Frö sche, Krö ten, Unken, Sa la man der und 
Mol che.

Lur che le ben bei uns 
gefähr lich
Die Wan de rung im Früh jahr zu ih rem Laich ge wäs ser 
stellt für die Lur che ei ne gro ße Ge fahr dar. Häufig 
müs sen sie Stra ßen über que ren. Da bei  werden 
viele über fah ren. Ei ne Maß nah me da ge gen sind  
die Krö ten zäu ne, die Na tur schüt zer ent lang der 
Stra ßen auf stel len. Die Tie re wer den ein ge sam melt 
und über die Stra ße ge bracht.

Die Haut der Am phi bi en
Die Haut ist nackt, oh ne Schup pen und Haa re. 
Am phi bi en trock nen da her sehr schnell aus, wenn 
sie sich nicht an ei nem feuch ten Ort auf hal ten. 

Klebefläche

1 2

33

10

7

8
3

5

6
34 36 38 40

37

39

30

2931

9

28

27

25

24

2322
21

20

26

11
14

15

18
19

16
17

13

12

32

4

35

2
3

24

25
26

27
2220

21

19

18

17

16

14

11
12

13

15

23

4
5

6

7
8

9

10 1

G
elbrandkäfer 2,5 – 3,5 cm

 groß
. Ein groß

er Jäger, 
frisst gerne M

olchlarven und Kaulquappen.

M
olchlarve bis 4,5 cm

 lang.
R

äuber- und B
eutetier

W
asserfloh 1–

2m
m

 groß
.

B
eliebtes B

eutetier, schw
im

m
t frei im

 W
asser.

B
üschelm

ückenlarve 1,2 – 1,5 cm
 lang.

B
eutetier, schw

ebt im
 W

asser und bew
egt sich w

enig.

St
el

lk
la

pp
e


